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hende Lücke aufzufüllen und ich möchte deshalb hiermit alle diejenigen aus dem
Busche klopfen, die in dieser Beziehung Erfahrungen - gute und schlechte —

besitzen, diese hier bekanntzugeben.

Weißer Riesentrichterling (Leucopaxillus Candidus Bres.)
mit Neubildungen

Von Leo Schreier f
Von Herrn Werner Münch in Biberist erhielt ich am 5. September 1938 einen
größeren weißen Pilz, den er in seinem Garten gefunden hatte. Um was es sich
handelte, war rasch klar (siehe Überschrift). Höhe des trichterförmigen Pilzes
25 cm, Breite 26x15 cm, Tiefe des Trichters innen 15 cm. Stiel 7 cm lang und
4 cm Durchmesser, also kein Riesenexemplar. Doch etwas anderes erregte mein
Interesse an diesem Fund. Am Trichterrand war dieser Fruchtkörper mit
länglichen, muschelförmigen Wülsten teilweise dicht besetzt. Die offenen Wulste waren

innen mit querliegenden Lamellen versehen.
Diese Neubildungen sind wohl dadurch entstanden, daß der Fruchtkörper

beim Durchbrechen des Substrates (des Gartenbodens) Risse erhielt. Durch
Regeneration der Rißstellen entstanden dann die muschelförmigen Gebilde und in
diesen, auf gleiche Weise wie bei einem selbständigen Fruchtkörper, umschlossen
von den Muschelrändern, die Lamellen und auf diesen die Sporen. Auf den
beigegebenen Bildern sind die fraglichen Neubildungen deutlich sichtbar und sprechen

für sich selbst.
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